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...nicht allein zum Waschen da!
Schüler-Projekt „Wasser-Reporter“ geht bei den 

Stadtwerken Kusel der Wasserversorgung auf den Grund!

Bioerdgasanlage: Pilotanlage in 
Pliening, Foto: ASUE/RES

Die regenerative Seite
der deutschen Gasversorgung

Mit dem Erdgasauto ins LEGOLAND
Sie erinnern sich? In unserer August-Ausgabe hatten wir Sie zur Teilnahme an 
einem Gewinnspiel aufgefordert. Der Preis: ein Wochenende im Legoland Günz-
burg, dem sicherlich kinderfreundlichsten Freizeitpark Deutschlands. Mitgemacht 
haben zahlreiche unserer Leser, am Ende musste darum das Los entscheiden. Es 
traf Familie XXXXXXXX aus XXXXXX. Im Preis enthalten sind vier Tageskarten für 
den Freizeitpark inkl. Anreise mit einem geräumigen Erdgas-Combo. Die Spritkos-
ten für die umweltschonende Anreise übernehmen natürlich die Stadtwerke.

           ar nicht so investigativ mussten 
         die Schülerinnen und Schüler der 
Kuseler Realschule am letzten Don-
nerstag vorgehen, um die benötigten 
Informationen von ihrem heimischen 
Versorger zu bekommen. Die Aufgabe 
der Wasser-Reporter bestand darin, 
möglichst umfangreiche und qualifi-
zierte Informationen zum Thema Was-
ser und Gewässer in ihrer jeweiligen 
Region zu erkunden. Im Rahmen des 
Wahlpflichtfaches Mathematik/Natur-
wissenscha� ha�en sich die 15 Schüler 
der 8. Klasse unter Anleitung ihrer 
Fachlehrerin, Frau Brenner, bereits im 

G Vorfeld in die Materie einge-
arbeitet, damit sie - ganz 
in Reportermanier  - die 
richtigen Fragen stellen 
konnten. 

Natürlich hatten sie 
sich bei den Stadt-
werken Kusel dafür 
genau an die richtige 
Adresse gewandt, hier 
erhielten Sie Infos aus ers-
ter Hand. Gerne nahm Stadt-
werke-Geschä�sführer Friedrich 
Beck (kl. Bild) die Gelegenheit wahr, 

       eit einigen Monaten wird entspre-
       chend au�ereitetes Biogas, auch 
Biomethan oder Bioerdgas genannt, in 
das deutsche Erdgasnetz eingespeist. 
Trotz noch zahlreicher wirtscha�licher 
und technischer Herausforderungen 
beweisen die Pionieranlagen, dass es 
geht. Erdgaskunden können also in Zu-
kun� - zumindest in Teilen - regenerati-
ve Energie über den Gashausanschluss 
beziehen. Die deutsche Gaswirtscha� 
leistet damit einen wirksamen Beitrag 
zur Bekämpfung der Klimaerwärmung 
und zur Erreichung der Klimaschutz-
ziele im Rahmen des Kyoto-Protokolls.  
Herausforderungen gibt es entlang der 
gesamten Nutzungske�e von Bioerd-
gas - bei der Erzeugung der Biomasse, 
der Erzeugung und Au�ereitung von 

S Biogas sowie beim Transport und der 
Vermarktung von Bioerdgas bis hin zu 
den speziellen Absatzbereichen: Kra�-
Wärmekopplungsanlagen (KWK), 
Kra�fahrzeuge und Heizanlagen. In 
der Gemeinde Konken wird derzeit bei-
spielsweise eine Biogas-Anlage gebaut, 
mit der vor Ort in Kra�-Wärme-Kopp-
lung Strom erzeugt und gleichzeitig 
Wärme bereitgestellt werden soll. Die 
Wärme soll dann über einen Nahwär-
meverbund rund 40 Häuser beheizen 
und mit Warmwasser versorgen. (Mehr 
dazu in einer der nächsten Ausgaben!)  

Bei der Nutzung von Bioerdgas ist 
derzeit die staatlich geförderte Strom-
erzeugung in KWK-Anlagen erste 
Wahl. Allerdings erhält auch der 

Bioerdgaseinsatz in Kra�fahrzeugen 
zunehmende Beachtung. Ein Grund ist 
die hohe Effizienz. Auf einem Hektar 
Anbaufläche lässt sich mehr als viermal 
soviel gasförmiger Kra�stoff herstellen 
wie bei der bisherigen Produktion von 
Biodiesel. Die Gaswirtscha� hat erklärt, 
bis 2010 bis zu 10% des abgesetzten 
Erdgaskra�stoffes (an derzeit rund 755 
Tankstellen bundesweit) durch Bioerd-
gas zu substituieren, bis 2020 könnte 
der Bioerdgasanteil im Erdgaskra�stoff 
sogar 20 Prozent betragen.   

Bald auch in Kusel?
Der Vorlieferant der Stadtwerke Kusel, 
die Saar Ferngas AG, plant ebenfalls die 
Errichtung mehrerer Biogas-Anlagen 
in ihrem Liefergebiet im Saarland und 
Rheinland-Pfalz. Für Landwirte und 
Anlagenbetreiber in der Region, die 

sich mit der so genannten Energie-
landwirtscha� beschä�igen, eröffnet 
sich damit ein neuer Absatzmarkt. Im 
Rahmen einer Studie hat Saar Ferngas 
die Potenziale für die Erzeugung und 
Verwertung entsprechend untersu-
chen lassen. Die vom Wuppertal Ins-
titut für Klima, Umwelt und Energie 
durchgeführte Untersuchung kommt 
zum Ergebnis, dass in der Saar-Pfalz-
Region rund 150 Mio. Kubikmeter 
Biogas erzeugt werden könnten. Die 
Energiemenge entspricht dem durch-
schnittlichen Jahresbedarf von etwa 
50.000 Haushalten. Auf der Basis dieser 
Studie werden nun geeignete Standorte 
für den Betrieb der Bioerzeugungs-An-
lagen gesucht. So wird am Ende über 
das Hochdrucknetz der Saar Ferngas 
Bioerdgas auch nach Kusel gelangen.
  Quelle: www.asue.de / Saar Ferngas AG 

den jungen Wasser-Reportern den Lauf 
des kostbaren Gutes zu dokumentie-
ren.Und mit dem Geschä�sführer des 
Wasserzweckverbandes Ohmbachtal, 
Titus Müller-Skripsky, stand ein wei-
terer kompetenter Ansprechpartner 

zur Verfügung. Auf dem Pro-
gramm standen außerdem 

eine Besichtigung des 
Rohrnetzbetriebes der 
S tadtwerke  Kuse l 
und ein Besuch beim 
Wasserhochbehälter 
Fuchsheck, wo sich 
die Schüler über die 
Wasserspeicherung 

und Druckhaltung in-
formierten.  

Um beim Landeswettbewerb 
des Ministerums für Umwelt, Forsten 
und Verbraucherschutz erfolgreich 
teilnehmen zu können, müssen die in 
Erfahrung gebrachten Fakten von den 
Schülern nur noch in die richtige Form 
gebracht werden. Der mit insgesamt 
4.300 Euro ausgesta�ete We�bewerb 

endet am 31. Oktober. Die Preisverlei-
hung ist Ende November, danach kann 
man sich die Sieger auf der Homepage 
des Ministeriums anschauen unter 
www.wasser.rlp.de. Und mit etwas 
Glück ist die 8. Klasse der Realschule 
Kusel dann mit von der Partie.

Energieberater Michael Maute ging mit 
den Schülern der Klasse 8 der Kuseler 
Wasserversorgung auf den Grund.


